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Estland

Bevölkerung: 1,32 Millionen

Fläche: 45.227 km²

B.dichte: 30 Einwohner / km²

B.wachstum: +/- 0,0%
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E-Estland
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Wie gelingt die digitale 
Gesellschaft?



Digitalisierung vs. Digitaler Transformation

Prof. Dr. Dr. Robert Krimmer – Big Dat  
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Gemeinsame Initiative 
von Regierung und 
Privatsektor, um das 
Internet an die Schulen 
und die Menschen zu 
bringen. Über 1000 
öffentliche 
Zugangsknoten und 
Hotspots sollten folgen. 

Prof. Dr. Dr. Robert Krimmer 

Der ´Tigersprung´ 1996
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• 100% der Schulen und Regierungseinrichtungen sind mit IKT 
ausgestattet

• Jede Person, jedes Objekt verfügt über eindeutige Nummern 

• Internetzugang ist ein ‘soziales Recht’

• 99% der Banküberweisungen finden elektronisch statt (in 
Sekundenschnelle)

• Jede/r Einwohner/in Estlands signiert im Alltag elektronisch

• Esten bevorzugen Daten vor Dokumente (Nachweis über das 
Geburtsdatum anstelle einer Geburtsurkunde)

Digitale Mentalität
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Das Fundament:

Digitale 
Mentalität

• Früher Start: Stiftung Tigersprung 1996
• Digitale Bildung im Kindergarten
• Das Recht auf Internetnutzung

Das Fundament

AUFBAU EINER DIGITALEN GESELLSCHAFT
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Wie schafft man die 
Akzeptanz der digitalen 
Identität & Infrastruktur?



• Ausgegeben seit 2004, verpflichtend für jede/n
Einwohner/in

• Zwei Zertifikate im X.509 Format, die auf der ID Karte
gespeichert sind:

1) Ein Zertifikat für digitale persönliche Identifikation und das
Unterschreiben von Daten und Verschlüsselung

2) Ein Zertifikat für digitale Unterschriften, dass es dem
Kartenhaltern ermöglicht digitale Unterschriften anzufertigen

ESTNISCHER PERSONALAUSWEIS mit e-ID



• 2011 26 Millionen digitale Unterschriften

• 2012 100 Millionen digitale Unterschriften

• 2013 409.056 aktive Nutzer der ID Karte

• Aktuelle Nutzungszahlen

• Aktive Karten 1.517.177

• Digitale Unterschriften über 1.000.000.000

NUTZUNGSGESCHICHTE UND –STATISTIK
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Datenschutz

Transparenz und 
Nachvollziehbarkeit als neue 
Qualitäten im Datenschutz
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Vorhersage
E-Government 2001
Das Vierstufenmodell

Quelle:
Layne, K., & Lee, J. (2001):
Developing fully functional E-government: 
A four stage model. Government 
information quarterly, 18(2), 122-136.
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Einfach Komplett

Integration

Katalog

- Onlinepräsenz

- Katalog,  

Präsentation

- Herunterladbare 

Formulare

Transaktion

- Dienstleistungen 

und Online-

Formulare

- Register, 

Onlinetrans-

kationen

Vertikale

- Integration 
von  
unterschiedl. 
Systemen

- Lebenlagen-
zentrierung

Integration

Horizontale 

Integration

- Verbund lokaler 
& überregionaler 
Systeme

- Innerhalb
ähnlicher 
Funktionalitäten
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Tallinn Deklaration vom 6. Oktober 2017
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Definition von Once-Only

• Einmaliges Sammeln & Speichern von Daten

• Vereinfachung von Prozess durch:

• Automatische Datenteilung

• Ersatz von redundaten Informationanfragen durch Verknüpfung mit
den Informationsquellen

• Erhöhung der Verlässlichkeit der Daten
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Integration: X-Road

Internet

?
Internet

X-Road

Handels-
register

Grundbuch

Kfz Register

Bürgerportal

IT System
Firma A

Bürger

Benutzer

Mehr als 100

Datenbanken ...

IT System
Firma B Benutzer

Security
Server 

Security
Server 

Security

Server 

Security
Server 

Security
Server 

Security

Server 

Security
Server SOAP

client

SOAP

client

SOAP

client

SOAP

server

SOAP

server

SOAP

server

SOAP

server

CA Zentraler
Server

16

Zentrale Daten-
austausch-

schnittstelle

X-Road

Melderegister
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Digitale 
Mentalität

Digitale 
Infrastruktur

Das Erdgeschoss

• Jede Person verwendet die digitale Unterschrift im Alltag
• Transparenz und Nachvollziehbarkeit als Basis für ein neues 

Verständnis von Datenschutz
• Datenaustauschschichten, die das Once-Only-Prinzip für vertikale 

und horizontale Integration implementieren

AUFBAU EINER DIGITALEN GESELLSCHAFT

• Früher Start: Stiftung Tigersprung 1996
• Digitale Bildung im Kindergarten
• Das Recht auf Internetnutzung
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Wie schafft man die 
Akzeptanz der digitalen 
Identität & Infrastruktur?
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Webseite zu Internetwahlen www.valimised.ee

Die interessante Anwendung: Die Internetwahl
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Encrypted 

vote

Digital signature

I-voters

I-votes Results

Public key
Private key

Die interessante Anwendung: Die Internetwahl
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E-Voting Weltweit

Source: http://www.e-voting.cc/en/it-elections/world-map/
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46.7

2017       2019        2019
Local       National   EP

31.7

43.8

Anteil der Internetwähler/-innen



Die nützliche Anwendung: Online Banking
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• Real-Time Economy -
papierlose Wirtschaft

Die 
Echtzeit-
wirtschaft

Papier- & „kontakt“loses 
Wirtschaften

24
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Landesweite Buchung von Arztbesuchen 
(inkl. Impfung)
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E-Residenz
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Der Erste Stock

• Jede Person verwendet die digitale Unterschrift im Alltag
• Transparenz und Nachvollziehbarkeit als Basis für ein neues 

Verständnis von Datenschutz
• Datenaustauschschichten, die das Once-Only-Prinzip für vertikale und 

horizontale Integration implementieren

Digitale 
Mentalität

• Früher Start: Stiftung Tigersprung 1996
• Digitale Bildung im Kindergarten
• Das Recht auf Internetnutzung

Digitale 
Infrastruktur

AUFBAU EINER DIGITALEN GESELLSCHAFT

• In Feedbackschleifen denken
• Interesse: Internetwahlen und Onlinebanking als Antreiber 

der digitalen Unterschrift
• Mittelsmänner ausschalten: e-Rechnungen und Echtzeit-

Wirtschaft
• E-Gesundheit, Landesweites Buchen von Untersuchungen
• E-Residenz

Digitale 
Dienstleistungen
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Und wie schaut 
die Zukunft aus?
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#Bürokratt

Persönliche Assistenz durch 
künstliche Intelligenz



3
2

• Digitales Geld …

Digitales
Geld

Central Bank 
Digital 

Currency 
(CBDC)
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Virtueller Tunnel zwischen Tallinn und Helsinki
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Horizontale Integration - Länderübergreifender Datenaustausch: 
Das Once-Only Prinzip im Projekt TOOP (2017-2021) www.toop.eu
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Das Dach

Digitale 
Dienstleistungen

Die Digitale 
Zukunft

• Jede Person verwendet die digitale Unterschrift im Alltag
• Transparenz und Verantwortlichkeit als Basis für ein neues 

Verständnis von Datenschutz durch Design
• Datenaustauschschichten, die das Once-Only-Prinzip für vertikale und 

horizontale Integration implementieren

Digitale 
Mentalität

• Früher Start: Stiftung Tigersprung 1996
• Digitale Bildung im Kindergarten
• Das Recht auf Internetnutzung

Digitale 
Infrastruktur

AUFBAU EINER DIGITALEN GESELLSCHAFT

• In Feedback-schleifen denken
• Interesse: Internetwahlen und Onlinebanking als Antreiber der 

digitalen Unterschrift
• E-Gesundheit: bundesweite Auswahlmöglichkeiten
• Mittelsmänner ausschalten: e-Rechnungen und Echtzeit-Wirtschaft
• E-Residenz

• Persönliche Assistenz durch Künstliche Intelligenz
• Digitale Währung
• Bilateraler und multilateraler grenzüberschreitender 

Datenaustausch: die digitale Einöde verlassen und die 
physischen Grenzen Estlands virtuell vergrößern



Vielen Dank!
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http://www.robert.krimmer.ee

Telefon: +372 530 92522


